
Art. 86 Grundwasserschutzzonen und -areale, Gewasserschutzbereich

A. Grundwasserschutzzonen und Grundwasserschutzareale

Sie umfassen die Gebiete, in denen die Nutzungsarten und die
Tâtigkeiten so organisiert werden müssen, dass sie die Qualitât der zur
Trinkwasserversorgung gefassten Quellen nicht gefâhrden.

Die Grundwasserschutzzonen im eigentlichen Sinn werden unterteilt in:

Zone 51 (Fassungsbereich und Versickerungszonen)

Sie ist eingezâunt und sollte im Besitze des Eigentümers der
Fassung sein. Landwirtschaftliche Nutzung und jegliche Bauten sind
verboten. Nur der Bau der zur Fassung nôtigen Anlagen ist môglich.

Zone 52 (engere 5chutzzone)

Bauten und Anlagen sowie Grabungen, welche die schützende
Deckschicht nachteilig verândern, sind verboten. Das Ausbringen der
Jauche ist generell unzulâssig. Die Nutzung der
Pflanzenbehandlungsmittel ist eingeschrânkt. Landwirtschaftliche
Nutzung ist nur môglich, wenn sie keine Gefahr für das Grundwasser
darstellt.

Zone 53 (weitere 5chutzzone)

Wohnbauten sind unter Schutzmassnahmen môglich. Bauten für
Industrie und Gewerbe , von denen keine Gefahren für das
Grundwasser ausgehen, sind unter Einhalten der entsprechenden
Auflagen môglich. Wesentliche Verminderungen der schützenden
Deckschicht ist untersagt, die meisten landwirtschaftlichen
Nutzungen sind môglich.

Innerhalb der Grundwasserschutzzonen und der
Grundwasserschutzareale muss der Gesuchsteller den Beweis
erbringen, dass sein Projekt den gesetzlichen Bestimmungen entspricht.
Insbesondere muss das erarbeitete Grundwasserschutzzonenreglement
respektiert werden.

Alle Bauten und Anlagen innerhalb dieser Schutzzonen müssen den
eidgenôssischen Vorschriften zum Fassungsschutz entsprechen.

Alle Projekte innerhalb dieser Schutzzonen müssen der Dienststelle für
Umweltschutz unterbreitet werden.


